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Mufit fplette etnftc unb tjeltere «Beffen, begleitet oon ben tjctlen

©tlmmett ber jungen entjüdten unb begelfterten Krieger. Dtadj

einem furjen ajalt begann ber Slbftelg, ket etwa« mübfamct

wutbe al« ber Slufftelg, fdjon tcäbalb, well tle ©uftenfttafjc auf

tet öftlidjen ©elte bcteulcnb fcbtedjtet unteibatten ift, al« auf

ket weftlldjen. Slnfunft in 5Bafen 1. 20. Mtttag«oerpflcgung;
5 Übt Slbrctfe per ©otttjarbbaljn nach. Sujern. Sie Mannfdjaft
hielt fidj gut; Keiner war marfdjunfähig geworben. — 3ebcm

Stjeilnc(jmcr wirb biefe ©rpetltlon unoetgefttldj bfeiben. Z.

— Cäürttjer £fftätcr§gcfeltfit)aft für ©äbetfeitjteit unb

3JetU)tÜerfiljter}eit.) ©d)iefjplan. ©nbfdjlefjen Sonntag ben

15. Dfiebct 1882.

Kiljt. Tiftanj 50 Metct. Sdjefbe: Dtbonnanjfctjelbe I. fptei«

ter Keljrmatfc 10 (St«. — Set ©efammthettag ber fiebtmatfen
witb nadj Stbjug tet Sagc«foften auf fämmtlidje gefeboffenen

«Puufte glcidjmäfjfg »erttjeilt. —«Bei ftatfet «Betheltfgung hülfen »on

einem ©djüjjen nut fed)«@djüffe nactj elnaniei abgegeben wetben.

Kttnftfetie Keljt. Soppetjufcblag gt. 1. Stnjojil ker ©djüffe 20.

^Prämien je nactj ker 3aljt tctSoppfct. (5« Ift nut ein Soppel ju«

täfftg. «Bei 5punftgtc(d)ljeit cntfdjeitet kie Sieffcrjatjt oter ta« Soo«.

«Beginn ke« ©d)ieften« 1 Ul)r.
1. ©tief). Slftanj 50 Meter, ©treibe I eingeteilt In 8

gelber. Slnjabl fcct ©djüffe 6. SRaturalgaben im SBettbe »on

minkeftcu« 5 gtanfen. ©ahen In SSaat finb auägefebloffen. Stach,*

koppel Ift nidjt geftattet. «Bei «Punftgleldjhclt entfdjcltct blc

größere Srcfferjabl, bet letzte ©cfjufj obet bann ba« Soo«.

2. ©lud. Slftanj 50 Meter. Soppel gt. 2. ©« ftnb 3 ütadj*

koppel geftattet ü gr. 1. ©djeibe tunk, ©djwarj 30 (Jentimetet,
blc ganjc ©ebefbe ift eingcttjellt in 50 Kreifc oon l'/2 (Senti«

metcr. Slnjabl ter ©djüffe 3. Set hefte Sdjujj gilt. — 33et

fPunftgleiebbelt entftbelbet bie «Bunftjabl ber gcfdjoffencn btei

©djüffe ober ba« Soo«. — 3n biefe ©djeibe tommen kern «Beteln

jiifaltcntc (5t,tengahcn.

SlHgcmetuc «Bcftimmungcn. 3um ©djiefjen finb nut Otbonnanj=
teoofoet jnläfftg. Sind) Stidjtmitglletetn ift ba« ©djiefien geftattet

gegen gt. 1 ©Inftant. — ©9 werten fofgenke ©djelben aufgcftellt:
6 Ketjrfdjetben,
2 ©litdfdjetben,
1 ©tidjfdjelbe.

Sie ©tldj», fowle anfällige ©tjtengaben fönnen £ettn Obet*
licutenant £acm!g, fpoftfttafje, abgegeben wetten.

aSerttjc Kametaten! ©röjjeie unb fleinete ©djfefjen finben

atliäfjtlid) tn ken ©auen unfete« «Batetlanke« ftatt unk legen

Seugnifj kaoor ah, bafj ka« ©djiefjen, btefe alte nationale Uebung,

»iclfadjcr ptioatet fpftege ftdj erftcut. ©rfdjeint ba beim SBctt<

hewcrh al« gemclnfame ©djießwaffe ba« ©ewetjr, fo werten e«

wobl tle Jperren Offljlere begrüßen, eine ©elegentjeit ju benutzen,

wo btejentge geuetwaffe ju (Sljten gejogen witb, beten Stäger
fte felbft ftnfc.

3Blr taten ©le batjet etn, an uufetem ©cblefjcn tedjt jatjltelcb

ju erfdjeinen und ju jefgen, bafj bcrjenlge SBetein, welctjet ftdj
blc Pflege ke« SReooloetfdjIefJen« mit jum Siele gefefct hat, bei

Untetftüfsung bet fetten Kamctaken ftcb «freuen fann.
Mtt famctabfdjaftlfctjem ©ruft Set Sßotftanb.

— (tonfumtierart in ber ertgiifttjert «Armee.) ©in Sc*

tldjtctftatter fce« «Berliner „MflitäisHBochenblattcS" htlngt übet

bie SBItffatnfett oon Konfumoerclnen fit ber cngttfdjen Sttmee

bie folgenben inteteffanten Satcn.
©Ine Slnjabl »on Dfftjieten unb Militätbeamten tn Sonbon

bilbetc 1870 einen Konfumoetein jum 3wcde möglidjft billiget
SBefdjaffung iljrer notbwenblgften Seben«betütfnlffe. Sa bfe ©in*
tidjtmtg ftd) al« fetjr nutjbtingenb eiwle«, btängte man ftdj au« aüen

Sbcllen tc« §eetc« unb bet gtotte jut Mltglfetfchaft, unb et*

wtitette ftdj bet «Beteln balb betattfg, bafj et fdjon 1871 ftdj
mit einem ©tuntfapltal oon 15,000 fßfunb ©tctllng, weldje«

in 15,000 Slnttjellen gejeidjnet motten war, untet tedjtltdje gorm
gefc&lid) fonftituitte.

Slefe »om «Betein gewählte rechtliche gotm fdjticpt bie ©otifcat*

tjaft ker Mltgliekcr au« unk untctfdjclbct fid) babutdj wefentlld)

unb »ottfjeilfjaft »on Konfunmcteinen, in benen jebe« Mitglicb
mit feinem ganjen «Bermögen al« tjaftbar für ©djulben be«

«Betein« tjetangejogen weiten fann, unb bie au« bem ©tunbe

oon Offijieren nidjt gut benutzt wetben fönnen. 3n bem eng*

(ifdjen Konfumoetein tjaftet Jebe« Mitgliefc nut mit fcct" ©ummc,
kie c« einmal jum ®efetlfdjaftä*«Bermögen jugejabtt ba'-

Sic ©efctjäft«ttjätigfelt fce« '.Beteln« nahm feljr balb an Slus«

fcebnung unk iBebeutung ju, fo kajj fcaS 33«ein«»eimögen auf

60,000 $funb ertjöbt werben mußte. 3ebtt SktmögenöanttjcU

gcioäljtt bem 3ntjabct Slnteebt an ©cwlnn unb «Betluft be« ©c«

fdjäft« unb jwanjig Stntbelle eine ©tlmme in bcfd)lufjglftigcn
«Betfammlungen. Mebr al« fünfhundert Stnthcilc barf fein Mit»
glleb befifcen; kie Ucbetttagung fotdjet «Betmögcn«antbcile tatf
nut an Mltglicber ober an jut Mltgllebfctjaft betedjtlgte $ctfo«
nen ftattfinten. SU« fotdjc ftnb fämmtlidje Offijlcte, tlnterofft*
jiere unb «Beamten ter britlfebcn Strmee unb gleite, ker Militla
unfc reltentcn «ffiehrmantifctjaft, Im aflloen Slenft, im apalbfolt,
in ber 9iefer»e wie im Slbfdjicfc«»etfjältnift anjufeben, fetnet alle

Slngehöifgcn betfelben, grogfätjrlge Kinfcet, Sl'ittwcn tc, fcic ©c»

ftetätc militätlfcbet ©cfctlfdjaftcn, «Betwalter »on Militär*©pelfe*
anftalten unt oon Kantinen bet Mannfdjaftcn,

Sa« Stntedjt, al« Käufer ta« «Bctefnälnftltut ju benutzen,

fönnen jut Mitgttebfdjaft hetectjtigte '{Setfonen aud) turd) Söfung
einet 3abte«fatte etwetben, einet auf Dtamcn, ©tanfc unb «löobu*

Ott ausgefertigten Segltlmatlon, füt weldje im etften 3at)te 5

Matt, füt jefces folgente 3atjt 2lß Matt ju entttdjten ftnb.

Sodj gewähren tiefe ,,3aIjre«*Slbonnement«" weber ©titmnbercd;»

tigung nodj Slnrcdjt auf ©ewtnnantbeil.
Otjne näljcr auf ken SBetroaltungSsSlppatat, an beffen ©pike

al« obetfte Seilet efn ©etteval unb ein Slfcmltal fteljen, elnjugctjen,
ber In bem gtofjaitfgen, auSgebehntcn ©efetjäft oorticfftfd) fnr.f-
tlonitt, will Id) bet ptaftifefjen ©elte fce« Untctnefjmen« näljct
treten, fo wie fte ftd) fcem «Befdjaitct unb Kaufet bathlelct.

3m ©übweften Sonbon«, Im ©taktthell SSeftminfter, ctbllden
mit In bet «Blftoiia«©ttcct SRt. 17 cht ttelftödfge« monumentale«
©ebäufce oon großer Slu«bebnung, an beffen gaeabe wir bie
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Icfen.
@« ift bie« ta« Kauf» unfc ©efdjäft«hau« ke« «Beredt«, fca«

kutd) kie Htäfje be« Sbcmfcfttom« unk ker ©taktelfenbabn einen

für feine Swede befonbet« bcootjugien «ptatj bcftfct. Sa«fetbe ift

je nach, ber Sltt bet tatin aitfgcftapelten SBaateii in jetjn Slb«

tbeitunge», Sepattcment«, gcttjeilt, unb ftnfcet biet ber engllfdje

Dffijlcr tbatfäcblieb Sitte«, was er nur itgenb an Scben«bebüif»

tiiffcn brauetjt, fn »ottrcffticbftci Cualität unb jn ctljcbtidj nitt*
tlgeten fPtelfen, al« in ken anbeten ©efdjäften Sonbon«. Sie
täumlldje Slnotknung tet Sepattcment« ift fcct Sltt, bat} fcfe am

mclften »«langten SBaatcn ju ebener ©rbe untergebracht, He

übrigen, fowle namentlich, foldje, beten Bewegung feine ©djwletlg=
feiten »etutfadjt, fn ben obeten ©todweifen »erttjeilt ftnt.

Slefe SBertljeilung Ift fotgenbe:
A. !Parterte*9}äume, »let Separtemcnt«.

1. Schen«mlttcl, Materialien, ©pejeieien;
2. Sahaf, Sigairen;
3. «Sein, ©pirltuofen unk fonftfge ©ctränfe;
4. Sroguetlen unk fpatfümcifcn.

B. ©rftc ©tage, fctet Sepattcment«.
1. ©cbtelb* unb Seidjenmatetlallcn, iBudj* unk Mufifatlen*

Ijankel, matfjcmatlfdjc 3nfttumcnte tc.

2. ffltonje-, Mefftng«, elefttoplattltte SBaatcn, Uhren je.
3. SBäfcbe, Sfficifj* unk «fficlltraarcn, Seppldje, Südjer te.

C. Sweite ©tage, btei Sepattcmcnts.
1. Scbct* unt Kothwaaten, Kutjwaarcn, Sredjetet* unb

Ktempnetwaaien ;

2. SReifecffcften, ©ewetjte, «Baffen,Sagerefntidjlungen, £au«=

getältje, Moblliat, gabt», SRclt» unb ©tatttcqulftten;
3. Sudj* unb ©tofflager, tle Militär-, unb 3l»ilfdjneikerc!,

Jput« unb Müfjenmadjiret unk kie Milltäreffeftcn.
3eke« biefer Separtement« Ift ein Kattftjau« für ftcb, In bem

fpejlefl mit Hefer «Branctje »ctttaute Kaufteute unb Kommt«
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Musik spielte ernste und heitere Weisen, begleilet von dcn hellen

Stimmen der jungen entzückten und begeisterten Krieger. Nach

eincm kurzen Halt begann der Absteig, der etrvaS mühsamer

wurde als der Aufsteig, schon deshalb, weil die Sustenstraßc auf

der östlichcn Seitc bedeulcnd schlechter unterhalten ist, als auf

der westlichen. Ankunft tn Wasen I. 20. MtitagSverpftcgung;
5 Uhr Abrcise per Goithardbahn nach Luzern. Die Mannschaft

hielt sich gut; Keiner war marschunfähig geworden. — Jedem

Theilnchmer wird diese Erpedition unvergeßlich bleiben. 6.

— (Zürcher Ofsiziersgesellschaft für Säbelfechten und

Rcvolverschießen.) Schteßplan. Endschießen Sonntag den

IS. Oktober 1332.

Kihr. Distanz öl) Meter. Scheibe: Ordonnanzscheibe I. Preis
der Kehrmorkc 10 Eis. — Dcr Gesammtbctrag dcr Kehrmarken

wird nach Abzug der TagcSkosten aus sämmtliche geschossenen

Punkte gleichmäßig vertheilt. —Bei starker Betheiligung dürfcn »on

eincm Schützen nur sechs Schüsse nacheinander abgegeben werden.

Kunstscrie Kehr. Doppelzuschlag Fr. 1, Anzahl dcr Schüsse 20,

Prämien jc nach der Zahl dcr Doppler. ES ist nur ein Doppel
zulässig. Bet Punktgleichheit entscheidet die Treffcrzahl orer daê LooS.

Beginn des Schießens 1 Uhr.
1. Slich. Distanz 50 Meter. Scheibe I eingetheilt in 8

Fclder. Anzahl dcr Schüsse 6. Naturalgaben im Werthe »on

mindestens S Franken. Gaben tn Baar sind ausgeschlossen.

Nachdoppel ist nicht gestattet. Bei Punktgleichheit entscheidet dtc

größere Treffcrzahl, der letzte Schuß oder dann daS Loos.

2. Glück. Distanz SO Meter. Doppel Fr. 2. Es find 3
Nachdoppel gestattet à Fr, 1. Schcibc rund, Schwarz 30 Centimeter,
die ganze Scheibe ist eingetheill in SO Kreise von 1^/s
Centimeter. Anzahl der Schüsse 3. Der beste Schuß gilt. — Bei
Punktgleichheit entscheidet die Punktzahl der geschossenen drei

Schüsse oder da« LooS. — In diese Scheibe komme» dem Berein

zusallcndc Ehrengaben.

Allgemeine Bcstimmungc». Zum Schießen sind nur Ordonnanz-
revolver zulässig. Auch Nichtmitgliedcrn ist das Schießen gestattet

gegen Fr. 1 Einstand. — Es wcrdcn folgende Scheiben aufgestellt:
6 Kchrschetberi,

2 Glückschetben,

1 Stichscheibc.

Die Stich-, sowie allsälligc Ehrengaben können Herrn Ober-
licutcnant Haemig, Poststraße, abgegeben werden.

Werthe Kameraden! Größere und kleinere Schießen finden

alljährlich in den Gauen unseres Baterlandes statt »nd legen

Zeugniß davon ab, daß das Schießen, dicse alte nationale Uebung,

vielfacher privatcr Pflege sich erfreut. Erscheint da beim
Wettbewerb als gemeinsame Schießwaffe das Gewehr, so werden es

wohl die Herren Offiziere begrüßen, etne Gelegenheit zu benutzen,

wo diejenige Feuerwaffe zu Ehren gezogen wird, deren Träger
sie selbst sind.

Wir laden Sie daher etn, an uuserem Schießen recht zahlreich

zu erscheinen und zu zeigen, daß derjenige Verein, welcher sich

die Pflege des RevolverschießenS mtt zum Ziele gesetzt hat, der

Unterstützung der Herren Kameraden sich erfreuen kann.

Mtt kameradschaftlichem Gruß Der Vorstand.

Verschiedenes.
— (Konsumverein in der englischen Armee.) Ein

Berichterstatter des Berliner „Miliiär-WochenblatteS" bringt über

dte Wirksamkeit von Konsumvereinen in der englischen Armee

dic folgenden interessanten Daten.
Eine Anzahl von Osfiziere» und Militärbeamten tn London

bildete 1870 einen Konsumverein zum Zwecke möglichst billiger
Beschaffung ihrer nothwendigsten Lebensbebürsnisse. Da die Ein-
richiung sich als sehr nutzbringend erwies, drängie man sich aus allen

Theilen dcê HeercS »nd der Flotte zur Mitgliedschaft, und

erweiterte sich der Verein bald derartig, daß er schon 1871 sich

mit einem Grundkapital von 15,000 Pfund Sterling, welches

in 15,000 Antheilen gezeichnet worden war, unter rechtliche Form
gesetzlich konstiiutrte.

Diese »om Verein gewählte rechtliche Form schließt die Svlidar-

haft der Mitglieder aus und unterscheidet sich dadutch wesentlich

und vortheilhaft »on Konsumvereinen, in denen jedes Mitglied
mit seinem ganzen Vermögen als haftbar für Schulden des

Vereins herangezogen werden kann, und die auS dem Grunde

von Offizieren nicht gut benützt werden können. In dem

englischen Konsumverein haftet jedes Mitglied nnr mit der' Summe,
die cê einmal zum Gesellschafts-Vermögen zugezahlt hat.

Die Geschäftsthätigkeit des Vereins nahm sehr bald an
Ausdehnung und Bedeutung zu, so daß das Vcreinsvermögen aus

60,000 Pfund erhöht werden mußte. Jeder Vermögenöantheil

gewährt dem Inhaber Anrecht an Gewinn und Verlust des

Geschäfts und zwanzig Antheile etne Stimme in bcschlußgiltigcn

Versammlungen. Mehr als sünfhundcrt Antheile darf kein Mitglied

besitzen; die Uebertragung solcher VermögcnSanthcile darf

nur an Mitglieder oder an zur Mitgliedschaft berechtigte Personen

stattfinden. Als solche sind sämmtliche Offiziere, Unterofsizierc

und Beamtcn der britischen Armee und Flottr, der Militia
und reitenden Wehrmannschaft, im aktiven Dienst, im Halbsold,
in der Reserve wie im AbschiedSverhäitniß anzusehen, fcrncr allc

Angehörigen derselben, großjährige Kinder, Wittwcn !c., dic

Sekretäre militärischer Gesellschaften, Verwalter von Militär-Speise»
anstaltcn und von Kantine» der Mannschaften,

DaS Anrecht, als Käufer da« VcreinSinstitut zu bcnützen,

können zur Mitgliedschaft berechiigte Personen auch durch Lösung

cincr Jahreskarte erwerben, einer auf Namen, Stand und Wohnort

ausgefertigten Legitimation, für melche im erste» Jahre 5

Mark, für jedes folgende Jahr 2V« Mark zu entrichten sind.

Doch gewähren diese „JahreS-AbonnemenlS" weder Stimmbercch-

tigung noch Anrecht auf Gewtnnantheil,
Ohne näher auf den VeirvaltungS-Apparat, an dessen Spitzc

als oberste Leiter ein Gcneral und ein Admiral siche», einzugehen,

der in dcm großartigen, ausgedehnte» Geschäft vortrefflich fnrk-
tionirt, will ich der praktischen Seite de« Unternehmens näher

treten, so wie sic sich dcm Beschauer und Käufer darbietet.

Im Südwesten Londons, im Stadtthetl Westminster, erblicken

wir in der Viktoiia-Strcct Nr. 17 cin dreistöckiges monumentales
Gebäude von großer Ausdehnung, an dessen Fayade wir die

Aufschrift: n^rmz? srrà Klrvz? Oo-orrerrrtive LoList^ I^imr-
tsci« lesen.

ES ist dies das Kauf» und Geschäftshaus des Vereins, das

durch die Nähe des ThemsestrvmS und der Stadteisenbahn einen

für seine Zwecke besondrrS bevorzugien Platz bcsitzt. Dasselbe ist

je nach der Art dcr darin aufgestapelten Waaren in zchn

Abtheilungen, Departement«, getheilt, und findet hier dcr englische

Offizier thatsächlich Alles, was er nur irgend an LebenSbedüif-

»issen braucht, tn vortrefflichster Qualität »nd zu erheblich nird«

rigeren Preisen, als in den anderen Geschäften Londons. Die
räumliche Anordnung der Departments ist der Art, daß die am

meisten »erlangten Waaren zu ebener Erde untergebracht, die

übrigcn, sowie namentlich solche, deren Bewegung keine Schwierigkeiten

verursacht, in den oberen Stockwerken vertheilt find.
Diese Vertheilimg ist folgende:

Parterre-Räume, vier Departements.

1. Lebensmittel, Materialien, Spezereien;
2. Tabak, Cigarren;
3. Wein, Spirituosen und sonstige Getränke;
4. Droguerie» und Parsümcrien.

L. Erste Etagc, drei Departements.
1. Schreib- und Zeichenrnaterialicn, Buch- und Musikalien-

Handel, mathematische Instrumente rc.

2. Bronze-, Messing-, elektroplatttrte Waaren, Uhren :c.
3. Wäsche, Weiß- und Wollwaarcn, Tcppiche, Tücher ic.

0. Zweite Etage, drei Departements.
1. Lcdcr- uud Korbwaaren, Kurzwaaren, Drechsler- und

Klempnerwaaren;
2. Neisecffckten, Gewehre, Waffen, Lagercinrichiungen, Ha»S-

geräthc, Mobiliar, Fahr-, Reit- und Stallrcqutsilcn;
3. Tuch- und Stofflagcr, die Militär- und Zivilschneiderci,

Hut» und Mützenmachirei und die Milttäreffektcn.
Jedes dteser Departements ist ein KanshauS für sich, in dcm

speziell mit dicscr Branche vertraute Kaufleute und Kommis
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tbätig ftnt, teren tle ganje «Betfauföanftalt gegen jwctbitntctt
jäljlt. gut alle SBünfdjc unb «Bckütfnlffe kc« Käufer« ift in

timfaflcukftcr unb gerateju ctflaunlidjcr STBeife gtforgt.
Man fann in fcen Army- and Navy-Stores — wie ter

«Berein furjweg genannt wlrt — bequem einen ganjen Sag, ebne

ju ermüten, in ten »ctfdjicfccncn Sepattcment« feine Kommiffie»

nen bcforgtti, bajwtfdjcn feine Maljtjeitcn cinncljmcn, feine Kor»

refponbcitjcn etlcblgcn, feine Settungen lefen, ol)tte irgenb weldje

Sequcmlidjfeltcn ber eigenen ajäit«lldjfeit ju »ctmlffen. aplerfür

finben wit fn fcen weiten Säumen ke« ©ebäute« eine oortrefj"

lidje Steftautation mit «Bihtlothef, Sefe* unb ©djrelbjlmmcr,
löabt» unb SoilettcmSofalttäten, ein Jpaarfdjneltefabinet, Ja felbft
eine pljotogtapljlfdjc Slnftalt. Sodj aud) jebe« anbere nut itgenb

benfhate Kommiffion«gefdjäft ift in ben bafüt efngctldjtctcn
«Bttteau« auf bie möglidjft biaigfte, juBctläfftgftc unb bequemfte

«Beife abjitwirteln, Jplci fann man SSobnungcn obet ganje
Raufet miettjen ob« oeimletljcn, ftdj Sicnftboten befotgen, Stn«

Rettungen fudjen ob« »ermitteln, jete« Objcft betrcglldj« ot«
unbeweglidjec apabe ein* otet oetfaufen, «Banf» unb äßcdjfelge=

fdjäfte in jetet apötje erlekigen, Stufttägc jur «Befolgung »on

SBoljnnngSiimjügen, jur Sleparatut otet Aufbewahrung »on

Moblllat cttljeilen, iBorbctetlutigeti ju gcftlidjfeiicn hcftellen tc.

Slde biefe Slufttägc wetten in fotgfältlgft« SBeife auSgcfüljit
unt bieten bureb bie fehl gelingen, Ijicfüt ethobenen KommlffionS«

g.büljtcn wiebetttm ben Mitgticfcetn ©elegentjeit ju »Ictfactjen

©tfpatniffcit.
Stuftet biefen SureattS birgt ba« ©cbätibe nodj blc Sfiäumttdj»

feiten füc ken internen ®cftbäfts»«fcbr, für blc Sagctung ket

SBaatcn, kie ©rpeblttonSiäume füt ben aSctfefjt in Sonbon, bie

iPadräume für ben ertetnen SBctfetjt, fowte bie jafjlrelcben SRäume

füt fca« SScamten* unb Slthcitctpctfonal. Ser SBcrcfit gibt all»

jäljtlldj einmal gektudte Uöaarentarffe au«, weldje fämmtlidje
»om «Beteln gelieferten Sfßaatcn mit allen greifen, mitunter aud)

mit Slbbiltungen k« «ffiaaten enthalten, getnet empfängt jeke«

Mitglicb gcfctudtc «Beftcfljeltcl, auf tenen bei jebem Ginfauf bie

gewünfdjtcn SBaatcn nadj Slngabe be« Satifc« ju »crjeldjncn

ftnb. Sie SBaaten werben nur auf foldjen fdjiiftlldjcn Slntrag
bc« Käufer« unb gegen baarc SBcjaljluug geliefert, weldje aller*

Dinge? in ben gälten audj SluSnahmen crlcltct, wo größere Kon»

fttmenten, wte K'aftno«, Kantinen, ®(rj(ff«meffen tc. Monat«»

obet SßicrtcljabrS=Stbiedjnuttgen tjaben.

Set täglldjc Sktfeljr In ben ©cfcbäftätättmcn bet Army- and
Navy-Stores Ift auf mctjtcie Saufenb fperfonen angewaebfen,
wähtenb »cn aufjcrtjalb eine noeb größere Saljl fdjtlftlictjcr 'Bcfteltun»

gen einlaufen. Sttdjtsteftoweniger »cttjietjt ftd) tie ©tleblguug fcct

täglidjen fcttcften unk bcftclltcn ©Infäufe auf ka« ©enauefte, fo

fcajj «Bctrleb«ftötungcn ob« Unotbnungcii tutd) «Betwedj«Iungcn,
weldje bet bei enormen Maffe »on «BefteUttngen woljl entfd)ulbbar
wären, ju fcen größten ©cltenhcitcn geböten, gut Unregelmäßig«
fetten In fcct «Buch* unb Kaffenfübrung ift fca« SPetfonal, baS

Kaution «legen muß, tjaftbat.
Sut Seit geljötcn bem SJerein übet 20,0b0 5Bctfoncn al«

Mitgtlcber unb cbcnfoplele al« 3nbahct »on 3afjrcSfatten an.
Sie öfonomlfdjen «Bottljclle, bie bet «Bcreln ben Käufern gc»

roätjtt, finb aber aud) fo eminent, fcaß fte gerabeju in'« Slugc
fptingen. «Beim «Bejtige »on Milität«Untfotmen unfc ©jfeften»
ftüden, Kleltcrn unb SBäfehe ctjlclcn bie MltgJitbcr Im «Berglcidj
mit ken iBtcIfcn ber Mititär-Sffeftcnljänk!« unfc Siefctanten eine

©rfpatniß oon 25 bl« 30 iPtojent, bei allen übrigen 8ebcn«be»

tütfniffcn eine foldje »on minteften« 20 $tojcnt. Sabei ftnb
alle »on fcen Army- and Navy-Stores bejogenen SBaaren oon
befter Dualität, füt tte »om «Betctn ©ewäbr gcleiftet wirk.

Ser Slnfctang be« milftätlfcben Sjubtlfum« ju bem eben ge«

[djfttetten Konfumoetein wat audj nacb wenig 3at)ten be« 93e«

fletjen« ein fo enormer, baß ttotj bei «Bottrcfftldjfeit fc« inneten
Organifatlon fdjlleßlldj bie Sftäumc nidjt mebr Im ©tanbe waten,
tie Menge ber täglidjen Käufer ju faffen. 3n golge beffen
würbe 1879 ein gleichartige« Unterncljmen, blc Junior Army-and
Navy-Stores (limited), in'« Sehen gerufen, weldje« in ber Dtegent»
©treet im g)otf»£>eiifc in fünf ©todweifen gleich großartige «Ber»

faufetofafttäten eröffnet hat unk fdjon 18,000 Mitglict« jäljlt.
©in tritter «Beteln, tie Army- and Navy Auxiliary Co-

operative Supply Society, ift »or Kurjcm erft gegrüntet unfc

wenket feine Sbätigfcit fcem Korp« ker tBolunteer« ju, fceren

©tärfe etwa 300,000 Mann beträgt. Slbct audj bie «Bctuf«,tc»

noffenfdjaftcn bet 3l»iUcelfe baben ftdj an ken gtoßartlgcn ©t*
folgen bei Army- and Navy-Stores ein «Beifpiel genommen
unb gteldjattige 3nftitute faft füt jcben einjelnen «BerufSftel«

geblttct, bie ftd) auänaljmSlo« mit ihten ftnanjiellcn ßcfolgcn
oorlicfftidj bcwätjtt Ijabcn. Ser reine K'aplialjuwadj« ke« Slftio*
oermögen« kc« älteren Strmecoereinc« in ten jcbn 3aljrcn feine«
SJcfteljen« beträgt bereit« 3,455,680 Matf. Set Skiciu oer*
öffentlldjt tn einem eigenen Monat«hlalt kie «BctriebSgcfdjäftc
unk Scrmögentfabfctjlüjfe, etwaige neue "«Bcftimmungcn übet ten
©cfdjäftSoetfebt, «Bcräutcrungcn in ken $rctSliften, fowle tie
Slnjetgen tet mit kern SSetein al« Siefctanten in SBctblntung
getretenen QcfdjäftSfttmcn.

Set hl« jugemeffene fRattm Ijfnocrt batan, an «meinen SBci»

fpicten bie ^teisutitetfefjfefce nodj fiater »ot Slugen ju fütjren,
um tafcutd) ten «Beweis ju liefern, weldje gtoßen wtttbfdjaftltdjen
«Bortljcilc cht kctarltg« Konfiiiuocrcin einem fo gewaltigen Kon*
fumenten jufütjrcn muß, wie He Slrmee unb Marine eines jeten
©toßftaate« ift. 3ekenfall« fönnen bie gcfdjttbcrtcn fcgenStcidjcn
(Sinrtdjtiingcn ©nglanfc« aüen ankeren Slrmecn jum Muftcr blcncn.

— (Sie St(tituarb=SoI)Icti=ä)(afdjiitc.) «Bei t« SBiebtlgfclt
ket gußbcflcititng füj: bie Infanterie oertienen auch tie Mafdjl»
nen Sltifmctffamfelt, weldje befonbet« geeignet ftnt, foltbcS ©djuij»
werf Ijerjtiftctlcn. Untet biefen tütfte bie erwähnte getcdjten Sltt»

fptttdj auf S3ead)tuiig Ijabcn; fte fdjefut febt geeignet, eine fiebere
unb tidjtlgc «Bcfeftigiing tet ©oljlett mit beut Dbettljcil ju bc»

wirfen. — Sie ©ehlen weiten »on t« Mafdjine thatfädjlidj
angefdjraubt. Sic Mafchinc ftbncibet ten fpcjicH geljärtcten
Meffmg« oter ©tablctabt nad) ker jeweiligen Stä fe fce« Seter«
automatifd) ab unt tranSportitt. 3!1bcm ftd) bie mit tiefgefdjnit«
tenen ftadjtaufcnben SBliibiingcit »erfetjenen ©djraubcn felbft ein»

boljrcn, finb feine Slljlcn notbwenbiji. SU« «Bovtbcile bet mit bet
©taitbattäSdjtaubsDiafdjine angefdjiauUtn ©ttefel obet ©djtttjc
wetben angegeben: Sic ©oljlcn reißen nidjt auf. Sic 3nnen»
feite bleibt »ollftäntig glatt mit eben unk Im ©clenf blcgfam.
Sic ©djraubtn crtjötjen bie Sauerljaftlgfelt be« ScbctS. Ober»
lefcer unt «Boten wetben tcrart feft jitfatnmengcfdjtaubt, baß ba«
©djubwerf »ollftäntig wajfercidjt wirk. — SicS fint bie einjlgcn
gcfctjtaubtcn ©djube, melctje c« gibt; alle anberen metalllfdjcn
«Befeftigungen wetten eingetrieben, nicht elngcbtctjt, genagelt, nidjt
gcfdjrattbt. — Sie'©tankart«©a)raub»Mafd)ine Ift in ten «Bet»

einigten ©taaten für fcle Jpctftellung ker «Militätfdjuije aboptirt.
Sie Mafdjine foü Im Sag 301 «Paar gcfdjraubtc ©d)iibe liefern
fönnen. Sie curopäifdjc Stgentur unk gabrif fcer goreigu (Solu)
Sew!ng»Mafcb!iic Komp. SSofton tt. ©. 31., Sluguft ©djld,
gtanfftitt a. M. Spejlalltät: ametlf. ©djtitjmafdjinen, SBetf»

jeuge u. f w. — ©twünfdit wäre im«, bie Mcl.uing oon gadj»
mättnetn übet tie neue Mafdjine ju hören.

Soeben etftljtcrt:
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SDJit brei garten.
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3it l'i'jierjen butd) jebe Süudjtjanblting.
3jnititoDcr, f tlruing'fttje Jtfrtagslnidjljniiölung,

3cfcem fcJjiocijerifctjen Offtjict: werten folgcnfce
«Biidjcr empfohlen als u n cn tb c hr lf d) c aj ülfstnl tt el heim
«ßiioatftufcfum, wie liauvntlldj als ptaftlfdje 91 a dj f dj la ge*
b ü dj c t im Sienfte felbft.

^Rei#, Oberft, ba« 2Bet)ttttefen ber *et}t»ci}.
W «Breis St. 4.

,% «Der Serfaffer gitt in tiefem 5?ucte eine ttore, crfdiöcfcttbc 3'"
fainincnftrfdmg t« f*ivcijer. «Dtilttäroiganifation, ter Stegtrmenlc :e.,
mit tBcrütffich'tigiiitg »Ker im Säevovbnuiigemege erfnffrnen Slu-Jfiitjning'J»
beftimmiingen. &a tetailtirteä Sadjregiftcr erleichtert bie Drientinuig
iitu'r jebe Steige,

>Ä|t>tt)t>!efj, ßberft«©i»., !Bte 5?nt>rung berv* Wrmee»i£>i»ifton bi« jum ©efeefet. gr. 4. —
,% «Der SSetfaffer gibt an einem Beifpiel olle JletaifS teS gcttb'.enftc«,

Sie 2tn(oge oon ©upvofitionen, bie IBi'fefjte'gcbutig, bie 'fflarfctiottniiiig
ber ©idicrungöbienft tc. — nfteß von tev ftein'fteit (i'inljcit jcbcv 2ßirffens

gattung 6i« tjiiiauf jur Sioifion — loerten an öanb tiefet? «Beifpiel«?

praftifetj erläutert. SpcjicK für © uh a tt ern o f f i}i e re Bietet baö
SBud) eine reidje Etucfte proftifdjer Kuttjfdjtäge.

5^oUittfler, Oberft, ÜJIititärgeograBljfc ber^ «d>n>ei}. *«l« gr. 2. 40.
,*„ Sa« einjige SBevt über biefeS roid'tige «ttiema, i»ttdie3 auf bie

ikbiirfniffc beä ilnterriditä DiütffidU nimmt nnb in ben meiften OffijierS«
33i(buiifj(ifd)u(en als fetjrntittet bentiüt roirb.

U^" «ämmtticf)e brei 3LBerFc ftne im a3crlag
von Oretl gü#Ii &* (So. crfttjtencn, in aUctt ©u*»
t>anblungett ju tjaben unb werben auf ©erlangen
aud) jnr (Einfidt)t mitget^citt.
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thätig sine, deren die ganze BcrkaufSanstalt gcgcn zwcihundcrt

zählt. Für alle Wünsche und Bedürfnisse des KäuscrS ist tn

umfassendster und geradezu crstaunlichcr Weise gcsorgt.
Man kann in den H,rrnv- airà i^iavv-Ltores —^ wie tcr

Verein kurzweg genannt wird — bequem einen ganzen Tag, ohne

zu ermüden, in dcn verschiedenen Departements scine Kommissionen

besorgril, dazwischen seine Wahlzellen einnehmen, seine

Korrespondenzen erledigen, scinc Zcitungcn lesen, ohne irgend melche

Bequemlichkeiten der eigenen Häuslichkeit zu vermissen. Hierfür
finden wir in den weiten Räumen des Gebäudes eine vorireff,
liche Nestairraliori mit Bibliothek, Lese- und Schreibzimmer,
Bade- und Toiletten-Lokalitäten, ein Haarschneidekabinet, ja sclbst

eine photographischc Anstalt. Doch auch jedes andere nur irgend

denkbare Kommissionsgeschäft ist in den dafür eingerichteten
Bureaus auf die möglichst billigste, zuverlässigste und bcquemste

Weise abzuwickeln. Hier kann man Wohnungen oder ganze

Häuser miethen oder »ermtethen, sich Dienstboten besorgen, An»

ftcllungcn suchen odcr vcrnrittcln, jedes Objekt beweglicher orer

unbeweglicher Habe ein- oder verkaufen, Bank- und Wcchselge-

schäste in jeder Höhe erledigen, Austrage zur Besorgung von
WohnnngSumjügcn, zur Reparatur odcr Aufbewahrung von

Mobiliar ertheilen, Vorbereitungen zu Festlichkeiten bcstellet! zc.

Alle dicsc Austrägc wcrdcn in sorgfältigst?: Weise ausgeführt
und bteicn durch die sehr geringen, hicfür erhobcncn KommtssionS,

g.bührcn wiederum den Milglicdcrn Gelegenheit zu vielfachen

Ersparnisse».

Aujicr diesen BurcauS birgt daS Gcbäude noch dtc Räumlich-
kcitcn für den interne» Geschäftsverkehr, für die Lagerung dcr

Waaren, die ErpedtttonSräume für dcn Verkehr in London, die

Packrä»me für den erternen Verkehr, sowie die zahlreichen Räume

für das Beamten- und Arbeiterpcrsonal. Der Verein gibt
alljährlich einmal gcdrucktc Waarentarife auS, wclche sämmtliche

vom Vercin gelieferten Waaren mit allen Preisen, mitilnter auch

mit Abbildungen dcr Waaren enthalte». Ferner empfängt jedes

Mitglied gcdrucktc Bestellzettel, auf denen bei jedem Einkauf die

gewünschten Waaren nach Angabe dcS Tarifes zu vcrzcichnen

sind. Die Waaren werten nur auf solchen schiiftltchcn Antrag
dcê Käufers und gegen baare Bezahlung geliefert, wclche allcr-

dingê in den Fällen auch A»S»ahmen erleidet, wo größere
Konsumenten, wie Kasinos, Kantinen, Schiffsmessen zc. MoncrtS-

oder VicrtcljahlS-Abrechnllngcn haben.

Dcr tägliche Verkehr in dcn Gcschäftsräumcn dcr ^,rmv- «irà
Krrvv»8wres ist auf mchrcre Tausend Personen angewachsen,
mährend von außerhalb cinc noch größere Zahl schriftlicher Bestellungen

einlaufen. Nichtsdestoweniger vollzieht sich die Erledigung der
täglichen direkten und bestellten Einkaufe auf das Genaueste, so

daß Betriebsstörungen oder Unordnungen durch Verwechslungen,
welche bei dcr enormen Masse von Bestellungen wohl enlschuldbar
wären, zu den größten Seltenheiten gehören. Für Unregelmäßigkeiten

tn dcr Buch- und Kassensührung tst das Personal, daê

Kaution erlegcn muß, haftbar.
Zur Zeit gehörcn dcm Verein über 20,0i^0 Pcrsoncn als

Mitglieder »nd cbcnsovlcle als Inhaber von Jahreskarten o».
Die ökonomischc» Vortheile, die der Verein den Käufern

gewährt, sind aber auch so eminent, daß sie geradezu tn'S Augc
springen. Bcim Bc,»ge vvn Militär-Uniformen und Effekten-
stücken, Kleidern und Wäsche erzielen die Mitglieder tm Vergleich
mit dcn Preisen der Milttär.Effektcnhändlcr und Lieferanten eine

Ersparniß »on 25 bis 30 Prozent, bei allen übrigen
Lebensbedürfnissen cine solche von mindestens 20 Prozent. Dabei sind
alle «on den ^.rmv» «uà I^svv-Ltores bezogenen Waaren »on
bester Qualität, sür die »om Verein Gewähr geleistet wird.

Der Andrang des militärischen Publikums zu dem eben

geschilderten Konsumverein war auch nach wenig Jahren deS

Bestehens ci» so cnormer, daß trotz der Vorlrefftichkeit der inneren
Organisation schließlich die Räume nichl mehr im Siande waren,
die Menge der täglichen Käufer zu fassen. In Folge dessen

rvurde 1879 ein gleichartiges Unternehmen, die ^rinîorL,rmz?-«.uà
Hàv^-Ltores (limiteà), in'S Lcbcn gerufen, welche« in der Rcgent-
Strcet im Jork-Honse in fünf Stockwerken gleich großartige Vcr-
kaufSlckalttätcn eröffnet hat und schon 18,000 Mitglieder zählt,

Ein dritter Verein, die ^,rmv- «.irà i^svv ^.rrxiliarv Oo-
operative lZiirirrlv iZoeistv, ist vcr Kurzem erst gegründet und
wendet seine Tbätigkcit dcm Korps der Volunteers zu, deren
Stärke etwa 300,000 Mann beträgt. Abcr auch die BcrusS^c-
nossenschaftcn der Zivilkreisc haben sich an den großartigen
Erfolgen der ^,rmv- sriici I^avv-stores ein Beispiel genommen
und gleichartige Institute fast für jeden einzelnen BerusSkretS

gebildet, die sich ausnahmslos mit ihren sinanziellcn Eifolgcn
vorlresflich bewährt habe». Der reine KapiialzuwachS dcS

Aktivvermögens dcê älteren ArmeevercincS in dc» zcbn Jahrcn scincS
BcstehenS beträgt bereits 3,455,680 Mark. Dcr Berci»
veröffentlicht tn einem eigenen MonatSblalt die BctriebSgcschäftc
»nd Vcrmögen-abschlüffe, ciwaige »cue 'Bcstiminungc» übcr dcn
Gcschäftsvcrkchr, Veränderungen in dcn Preislisten, sowie die
Anzcigen ccr mit dcm Verein als Lieferanten in Verbindung
getretenen Gcschäftssirmcn.

Der hicr zugcmcsscnc Raum hindert daran, an cin,einen Bei-
spiclen dic Preisunterschiede noch klarer »or Augen zu führen,
uni dadurch den Beweis zu liefet», welche großen wirihschastliche»
Vortheile ein dcrarligcr Konsumvcrcin cinem so gemnltigcn
Konsumenten zuführen muß, wie dic Armee »nd Marine eines jeden
GroßstaateS ist. Jedenfalls können die gcschilccrlcn scgcnSrcichcn
Einrichtnngcn Englands allen anderen Armeen zum Muster dienen.

— (Die Standard-Sohlen-Maschinc.) Bei der Wichiigkcii
dcr Fußbcklcidttng fü, dic Jnfanlcric verdienen auch die Maschinen

Aufmerksamkeit, welchc besonders gcctgncl sind, solides Schuh-
wcrk hcrzustcllcn. Unter diesen dürste die erwähnte gerechte»
Anspruch aus Beachtung Habenz sie scheint schr gecignct, eine sichcre
und richtige Befestigung dcr Sohlen mit dcm Oberthcil zu
bewirken. — Die Sohle» werde» vo» der Maschine thatsächlich
angeschraubt. Dic Maschine schneidet dcn speziell gehärtctcn
Messing» odcr Stablerahr »ach dcr jeweiligc» Siä ke des Lcders
automatisch ab und transportât. Jndcm sich dic urit ttcfgcschnit»
tene» flachlrufende» Windungen vcrschcnen Schrauben sclbst ein-
bohrcn, sind keinc Ahlen nothwcnrt,,. Als Vortheile dcr mil dcr
Standart-Schraub-Maschine angeschraubten Sttefcl oder Schuhe
werden angegeben : Dtc Sohicn rcißcn nicht auf. Dic Jnncn-
seitc bleibt vollständig glatt »,,c eben und tm Gelenk biegsam.
Die Schraube» erhöhe» dte Dauerhaftigkeit de« Lcders. Oberleder

und Boden wcrdcn dcrari fcst zusammengeschraubt, daß da«
Schuhwerk vollständig w.rssercichi wird. — Die« sind die einzigen
geschraubten Schuhe, welchc es gibt; alle anderen metallische»
Bcfcstigungcn werten eingetrieben, nicht eingedreht, genagelt, nicht
geschraubt. — Die'Standard-Schraub-Maschine ist in dcn
Vereinigten Staaten für die Herstellung der Miliiärschuhe adoplirt.
Die' Maschine soll im Tag 30) Paar gcschraubtc Schuhe liefern
können. Die cnropäischc Agentur und Fabrik dcr Foreign (Sol»)
Sewing-Maschine Komp. Boston lt. S. A., August Schick,
Frankfurt a. M. Spezialität: ameiik, Schuhmaschinen, Werkzeuge

u. s w. — Erwünscht märe v»S, dtc Mei >mg von
Fachmänner» übcr die ncnc Maschine z» bören.
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Zn beziehen durch jede Buchhandlung.
Hannover. Hklwiug'schc Nerlagsbuchiinudlung.

Jedem schweizerischen Offizier werdc» folgende
Bücher cmpfoblc» als u » c n t b c br l j ch c Hülfsmittel bcim
P,io>rNi„dtum, wic »aur.ntlich als praktische Nach seh lage-
düchcr ini Dienste sclbst.

ZKeiß, Oberst, da« Wehrwesen dcr Schweiz.« Preis Fr. 1.
Dcr Verfasser gibt i» dicsc,,, Buche eine klare, crschivicnbc Zu>

sa„,,„k„sttll„„g der sclttvcizcr. MiltlZrorganisation, der Rcglcmcutc ?c.,
init Berücksichtignng aller i,„ Vcrordnungsmkgc crlasftncn ZluSsührungS-
beftiminungen. Ein delaillirteS Sachregister erleichtert die Orientirung

«Zothpletz,' Oberst »Div., Die Führung der
Armee-Division bi« zum Gefecht. Fr. 4. —

Dcr Versasser gibt a» cincn, Beispiel olle Details res Feldd^cnsicS,
Die Anlage vo» S»r»o>!tio»e», die Bi schlSgcbung,^ dic Marschordnung

galtung bis ^hinauf zur Division — werden an Hand dieses Beispiels
praktisch erläutert. Speziell für S ,,b a tterno, fizi c> e bietet d«S

Buch eine reiche Quelle praktischer Rathschläge,

Zollinger, Oberst, Militärgeographie der^ Schweiz. Preis Fr. 2. 40.
DaS einzige Werk über dieses wichtige Thcma, ivilchcZ auf die

Bcbürsnissc dcs Unterrichts Rücksicht nimmt nnd in dcn meisten OssizicrS-
VilbungSschulen als Lehrmittel benuh! wirb,

DiM- Sämmtliche drei Werke sind im Verlag
von OreU Füßli Sc Eo. erschienen, in allen Buch»
Handlungen zu haben und werden auf Verlangen
auch zur Einsicht mitgetheilt.
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